Vertrag für eine/n Übungsleiter/in auf Honorarbasis (Selbständige/Freiberufler)

Zwischen dem TC GW Kirchzarten e. V.	
						- nachfolgend „Auftraggeber“ genannt -
und
VORNAME NACHNAME, geboren am 01.01.1900
wohnhaft in Musterstraße 1, 00000 Musterstadt
- nachfolgend „Auftragnehmer“ genannt -
wird folgender Vertrag geschlossen.

§ 1 Vertragspartner


Der Auftragnehmer nimmt am DD.MM.YYYY eine selbständige/freiberufliche Tätigkeit als Übungsleiter/in im Bereich X für den Auftraggeber auf. 

Der Auftragnehmer versichert, dass er persönlich und die von ihm eingesetzten Übungsleiter/innen zur Ausübung der Übungsleitertätigkeit im Besitz einer gültigen Lizenz sind.

§ 2 Rechtsstellung des Vertragspartners


1. Der Auftragnehmer hat das Recht, auch für andere Auftraggeber tätig zu werden. Er unterliegt keinerlei Ausschließlichkeitsbindungen und/oder einem Wettbewerbsverbot. Zum Zeitpunkt des Vertragsschluss versichert der Auftragnehmer auch für andere Auftraggeber tätig zu sein. 
2. Der Auftragnehmer hat die übertragene Tätigkeit für den Auftraggeber selbstständig und eigenverantwortlich auszuüben. Es besteht Einvernehmen darüber, dass hinsichtlich Zeitaufwand, Art, Umfang und Inhalt der Tätigkeit keine Weisungen von dritter Seite aus bestehen. Der Auftragnehmer hat das Recht, Aufträge des Auftraggebers ohne Angabe von Gründen abzulehnen. 
3. Der Auftragnehmer ist nicht verpflichtet, Aufträge höchstpersönlich auszuführen. Er kann hierzu auch andere Übungsleiter/innen als sogenannte Erfüllungsgehilfen einsetzen, soweit er deren fachliche Qualifikation und Erfüllung des Vertrags sicherstellt und diesen gleich lautende Verpflichtungen aufgrund dieses Vertrags auferlegt. 
4. Der Auftragnehmer hat keinen Urlaubsanspruch. Urlaub muss nicht vom Auftraggeber bewilligt werden.
5. Der Auftragnehmer hat im Krankheitsfall keinen Anspruch auf die Fortzahlung seines Honorars.

§ 3 Pflichten des Auftragnehmer


Der Auftragnehmer ist verpflichtet:


1. die dem Auftraggeber angebotenen Zeiten und Örtlichkeiten einzuhalten sowie pünktlich bei Angebotsbeginn anwesend zu sein.
2. sicherzustellen, dass nur berechtigte Personen am Angebot teilnehmen.
3. Schadenfälle und Unfälle direkt Auftraggeber zu melden.
4. für die Einhaltung der vom Auftraggeber vorgegebenen Ordnungen Sorge zu tragen.
5. über personenbezogene Daten, die ihm/ihr im Rahmen der Tätigkeit bekannt werden, Verschwiegenheit zu bewahren.
6. für die Durchführung der Tätigkeit erforderliche Materialien, insbesondere Tennisbälle, selbst bereitzustellen.




§ 4 Honorarsätze


Der Auftragnehmer erhält für seine Tätigkeit ein Honorar von x € pro Stunde. Über die erbrachte Tätigkeit ist dem Auftraggeber eine monatliche/quartalsweise Abrechnung vorzulegen. Die Zahlung des jeweiligen Honorar erfolgt durch Überweisung auf folgendes Konto:

Bank:
IBAN: 

Als abrechenbare Stunden gelten nur die Übungsstunden. Für evtl. Vor- oder Nachbereitungen der Übungsstunden erhält der Auftragnehmer kein Entgelt.

Soweit ein Mehrwertsteuerausweis für die Rechnung vorgenommen wird, zahlt der Auftraggeber zusätzlich jeweils die gesetzliche Mehrwertsteuer.
Sämtliche weitergehende Aufwendungen des Auftragnehmers, inklusive der Anfahrts- bzw. Reisekosten, sind durch die Honorarregelung umfassend abgegolten.



§ 5 Verwendung des Freibetrags
(Paragraph nur für nebenberufliche selbständige Übungsleiter anwendbar)


Die Vertragsparteien sind sich einig darüber, dass die Vergütung bis zu einer Höhe von z. Zt. 250€ monatlich 
von z. Zt. 3.000€ jährlich
als Aufwandspauschale im Rahmen des sogenannten Übungsleiterfreibetrages des § 3. Nr. 26 EStG erfolgt. Diese Zahlung erfolgt steuerfrei und gem. § 1 Abs. 1 Nr. 16 SvEV ohne Abführung von Beiträgen zur Sozialversicherung.

Vergütungen oberhalb des Freibetrags werden im Rahmen der selbständigen Tätigkeit  

Der/Die Übungsleiter/in wird darauf hingewiesen, dass Einnahmen aus Tätigkeiten als nebenberufliche/r Übungsleiter/in, Ausbilder/in, Erzieher/in, Betreuer/in oder einer vergleichbaren Tätigkeit nur bis zur Höhe von insgesamt 3.000 € im Kalenderjahr steuerfrei und in der Sozialversicherung nicht beitrags- und meldepflichtig sind.

Der/Die Übungsleiter/in erklärt mit seiner/ihrer Unterschrift, dass er/sie den Übungsleiterfreibetrag in Höhe von z. Zt. 3.000 €/Kalenderjahr durch Einnahmen aus anderen Tätigkeiten als Übungsleiter/in, Ausbilder/in, Erzieher/in, Betreuer/in etc. - z. B. für einen anderen Verein
a) nicht 
b) in Höhe von ..... €/Kalenderjahr in Anspruch genommen hat bzw. in Anspruch nehmen wird. 
Diese Erklärung gilt, soweit die Tätigkeit gem. § 1 dieser Vereinbarung über das laufende Kalenderjahr hinaus ausgeübt wird, auch für die folgenden Kalenderjahre bis zum Ende dieser Tätigkeit.
Der/Die Übungsleiter/in erklärt mit seiner/ihrer Unterschrift, dass seine/ihre Angaben in § 5 dieses Vertrages der Wahrheit entsprechen und verpflichtet sich, dem Verein Änderungen unverzüglich schriftlich mitzuteilen. Falsche Angaben oder Verstöße gegen die Mitteilungspflicht können Schadensersatzansprüche auslösen.

§ 6 Zeitlicher Rahmen


Die genaue zeitliche Festlegung der Übungszeiten ist mit dem jeweils zuständigen Vorstandsmitglied des Auftraggebers abzustimmen. 
Beide Vertragsparteien gehen für die Tätigkeit von insgesamt x Übungsstunden pro Woche/Monat/Jahr aus, wobei die honorarpflichtige Übungsstunde mindestens 45 Minuten beträgt.

Einvernehmen besteht darüber, dass bei Bedarf eine Erweiterung des vorgesehenen Stundenkontingents möglich und zu vereinbaren ist.


§ 7 Kündigung 


Dieser Vertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Jede der Vertragsparteien ist berechtigt, unter Einhaltung einer Frist von 4 Wochen zum Schluss eines Kalendervierteljahres den Vertrag schriftlich zu kündigen.

Das Recht zur fristlosen Kündigung bei Vorliegen eines wichtigen Grundes bleibt hiervon unberührt.

§ 8 Schlussbestimmungen 


Mündliche Abreden wurden nicht getroffen. Ergänzungen und Änderungen dieses Vertrags bedürfen grundsätzlich der Schriftform. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrags teilweise unwirksam sein oder werden, wird hierdurch die Rechtswirksamkeit des gesamten Vertrags im Übrigen nicht berührt. Die Vertragsparteien sind an dieser Stelle verpflichtet, anstatt der unwirksamen Regelung eine Regelung zu vereinbaren, die dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Regelung in zulässiger Weise am nächsten kommt.

Ort, 01.01.2099

 _________________________			 _________________________
Unterschrift Auftragnehmer				Unterschrift Auftraggeber






 

Diese Vorlage wurde erstellt von Julian Eckmann, Sportwart beim TC Kirchzarten und Gründer des Yolawo Buchungssystem
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